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Vorwort zur ersten Ausgabe

Als ich vor etwa zehn Jahren einige Tage bei dem hervorra-
genden belgischen Juristen, jetzt leider verstorbenen

Monsieur de Laveleye zu Gast war, kam das Gespräch während
einer unserer Wanderungen auf das Thema Religion. »Wollen
Sie sagen«, fragte der ehrwürdige Professor, »dass Sie in Ihren
Schulen keine religiöse Erziehung haben?« Als ich diese Frage
verneinte,blieb er plötzlich erstaunt stehen und wiederholte mit
einer Stimme, die ich so schnell nicht vergessen werde: »Keine
Religion! Und wie befördern Sie moralische Erziehung?« Die
Frage verblüffte mich damals. Ich konnte keine passende Ant-
wort geben, denn die moralischen Grundsätze, die ich als Kind
erlernt hatte,wurden in der Schule nicht vermittelt; und erst als
ich anfing, die verschiedenen Einflüsse zu analysieren, die mei-
ne Vorstellungen von Richtig und Falsch geprägt hatten, fand
ich heraus, dass es Bushido war, dem ich sie verdanke.

Die eigentliche Veranlassung zu diesem kleinen Buch wa-
ren die vielen Fragen meiner Frau nach den Gründen, warum
diese und jene Ideen und Bräuche in Japan verbreitet sind.

Indem ich versuchte, Monsieur de Laveleye und meiner
Frau befriedigende Antworten zu geben, wurde mir klar, dass
die Moralvorstellungen des heutigen Japan ohne das Verständ-
nis von Feudalismus und Bushido ein Buch mit sieben Siegeln
bleiben würden.

Ich nutzte also die Zeit der Untätigkeit, die eine lange
Krankheit mir aufzwang, und habe einige der Antworten, die

– 9 –


